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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlack

j . DiciisUig , den 3 . 2a» mir

AmPche Dekanntmachungerr.
Das Offenkalten der Straßen und Wege

betreffend .
Sämmtliche Bürgermeister werden angewiesen ,

unverzüglich , soweit dies noch nicht geschehen ,
die Straßen und Wege auf der Gemarkung mit¬
telst des Bahuschlittens oder wo dies nicht an¬
gelst , mittelst Schaufeln vom Schnee frei und
fahrbar zu machen und zu erhalten und dabei
ein besonderes Augenmerk ans diejenigen stellen
zu richten , welche leicht verweht werden .

Alan wird Nachsehen lassen , ob diese Anord¬
nung pünktlich befolgt werden wird , so lange der
Schneefall andaucrt und etwaige Saumsäl mit
Ordnungsstrafen rügen .

Binnen 24 Stunden ist über den Vollzug
hierher zu berichten ,

Durlach , 3t . Dezember 1853 .
Großhcrzoglichcs Oberamt .

SPangenber g.
Nr . 236 . Johann Roßwaag von Singen ,

welcher sich am 17 . d . Mts . mit Zurücklassung
seiner Familie heimlich von Hause entfernt hat
und nach

' Amerika begeben haben soll , wird auf¬
gefordert , sich binnen 3 Monaten dahier zu
stellen , widrigenfalls er des Staats - und Orts¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Durlach , 20 . Dezember 1853 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangen b erg .
Nr . 298 . Vom 1 . bis 15 . Januar kostet

das Pfund Ochsenfleisch . . . . 12 kr.
„ „ Schmalfleisch . . . . 10 kr.
„ „ Kalbfleisch . 9 kr .
„ „ Hammelfleisch . . . . 8 kr.
„ „ Schweinfleisch . . . . 13 kr .

Dnrlach , 31 . Dezember 1853 .
Großberzogliches Oberamt .

S p a n g e n b e r g .
Nr . 299 . Die Brodtaxe wird vom 1 . bis 15 .

Januar folgendermaßen regulirt :
Weißbrod .

Gin Zweikreuzerweck soll wiegen
Weißbrod zu 3 kr . . . . .
Weißbrod zu 6 kr .

Halbweißbrod .
Ein zweipfündigcr Laib soll koste» . . 12 kr .
Ein vierpfündiger Laib . 23 kr.

Schwarzbrod .
Ein zwcipfündiger Laib soll kosten . . 9j kr .
Ein vierpfündiger Laib . 18j kr .

Dnrlach , 31 . Dezember 1853 .
Großherzoglichcs Obcramt .

S p a n g enbe r g.

Aufforderung .
Nr . 30,345 . Konrad Link von Grün

wetteroback >, Soldat bei Großb . zweiten Füsilier
bataillon , hat sich unerlaubter Weise von Hause
entfernt >u »d vermuthlich nach Amerika begebe » .
Derselbe wird aufgefordert , binnen 3 Mona
ten sich bei seinem Komman ^ oder dabier zu
stellen und über seine unerlaubte Entfernung zu
verantworten , widrigenfalls er , seine persönliche
Bestrafung im Betretnngsfalle Vorbehalten , wegen
Desertion in eine Geldstrafe von >200 fl . und in
die Kosten verfällt , wie auch seines Staatsbürger
rechts verlustig erklärt werden soll .

Zugleich wird unter Beifügung seiner Personal
beschreibung gebeten , auf den Soldaten Konrad
Link zu fahnden und ihn im Betretungsfalle hier¬
her oder an sein Kommando abzuliesern .

Signalement . Alter : 26 Jahre ; Größe : 5O " .B "
Körperbau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen :
grau ; Haare : schwarz ; Nase : proportiouirt .

Durlach , 5 . Dezember 1853 .
Großherzogliches Oberamt .

Spangenber g.

Fahndung .
Nr . 182 . In der 'Nacht vom 25 . auf den 26 .

v . Mts . wurden dem Jakob Metzger von Berg -
Hause» 3 Gänse aus seinem Gänsestall entwendet .
Die muthmaßliche Thäterin — eine Weibsperson
— wurde am nämlichen Morgen mit den ent
wendeten Gänsen auf der Straße unweit Gröt -
zingen betreten , worauf sie die Gänse wegwarf
und davonsprang . Da dieselbe seither nicht aus¬
gemittelt werden tonnte , so wolle auf sie ge¬
fahndet werden .

6j Loth .
lOj „
20L „

Durlach , 30 . Dezember 1853 .
Großherzogkiches Oberamt .

Galura .
Das Wochenblatt erscheint von heute an jeden Dienstag .
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Mastvieh - Versteigerung .
Auf der Großh . Domaine Scheibenhardt ,

werden Montag den 9 . Januar , Nachmittags
9 Ubr :

1 fetter Fasset ,
1 fette Kuh und
1 fettes Rind

öffentlich versteigert .
Die Gutsverwaltung .

Bekanntmachung .
Auf dein Holzplatz bei der Eisenbahnstation

Ettlingen soll in nächster Zeit 35000 Kubik -
fuß Eichenstammholz zu Eisenbahnqnerschwclle »
zugerichtet werden .

Das Schneiden dieses Holzes wird Donners¬
tag den 3 . Januar 1834 , Vormittags um
10 Uhr , auf dem hiesigen Bahnhof öffentlich ver¬
steigert , wozu die Lusttragcnden eingelanen werden .

Carlsrnhc , 24 . Dezember 1853 .
Die Inspektion

der Großh . Eisenbahn - Magazine u . Werkstätten .
K lingeI .

Meisinger .
L iegenschaftsversteigerung .

^Weingartens Auf Befehl des Gerichtes wer¬
den folgende Liegenschaften des Karl Masson ,
Kammmachers von Weingarten am

Montag den 23 . Januar ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Nathhaus zu Weingarten versteigert und in
so weit zngeschlagen werden , als die Gebote
wenigstens den Anschlag erreichen :

Gemarkung Weingarte n .
1 ) 29 Ruthen Acker in An , neben Anton Sa -

toru ' s Erben und Peter Schanfelberger , An¬
schlag 80 fl .

2 ) 31 Ruthen Acker in Steigleitern , neben
Melchior Hill und Gewann , Anschlag 55 fl .

3 ) 21 Ruthen Weinberg im Kirchbcrg , neben
Cbristoph Reuter und Friedrich Martin ,
Anschlag 75 st .

Der flüchtige Schuldner erhält von dieser
Steigcrnngstagfahrt und damit zugleich von dem
Schätzungöcrgebnisse Nachricht . Der Verkauf kann
nur dann auf Zahlnngszieler geschehen , wann
Schuldner vor der Steigerung dem Vollstrecknngs -
bcamten schriftliche Bewilligung entweder aller
bevorrechteten und betreibenden Gläubiger oder
des Gerichtes vorlegt . Bei dem Gerichte ist solche
Bewilligung früher als in den letzten 8 Tagen
vor der Versteigerung zu erbitten . Alle weiteren
Verfügungen in dieser Sache werden mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten
eröffnet oder eingehändigt worden wären , nur an
der biesigen Gcrichtstafel angeschlagen werden ,
wenn derselbe nicht einen hier wohnenden Gewalt¬
haber zu deren Annahme mittelst öffentlichdr Ur¬
kunde bestellt und bei mir namhaft macht .

Dnrlach , 20 . Dezember 1853 .
Großh . Bad . Notar .

Kratt .

Liegensckaftsversieigerung .
s 'Aue . j Folgende Liegenschaften

'
des Tägelobncrs

Ernst N onnc n m acher in Aue werden auf dem
Nathhause in Aue am

Donnerstag den 12 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,in Folge richterlicher Verfügung öffentlich ver

steigert werden . Der endgiltige Zuschlag erfolgt ,wenn auch nicht der unten bcigesetzte Wertb¬
anschlag geboten wird .

Gemarkung Durlach .
Häuser und Gebäude .

Eine einstöckige Behausung sammt Scheuer und
- Stallung mit Garten , mitten im Dorf Aue , neben

Bäckermeister Born und Gottlieb Weickert , vornen
Straße , hinten Jakob Mänle ; tarstrt zu 800 fl .

Durlach , 22 . Dezember 1853 .
Der Großh . Vollstrecknngsbeainte .

W a h r e r .

Liegenschnftsversteigerung .
sAue . j Folgende Liegenschaften der Ältbürger -

meister Jakob Giese 's Erben von Aue werden
auf dem Rathhanse in Aue am

Donnerstag den 12 . Januar ,
Nachmittags 4 Uhr ,

in Folge richterlicher Verfügung öffentlich ver
steigert werden . Der endgiltige Zuschlag erfolgt ,
wenn auch nicht der unten beigesetzte Wertst
anschlag geboten wird .

Gemarkung Dnrlach .
Häuser und Gebäude .

Eine zweistöckige Behausung mit einem Schopf
und einem Keller unter Christian Büchlers Hans ,
antheiligen Hof , mitten im Dorf Aue belegen ,
mit gemeinschaftlicher Einfahrt und gemeinschaft
lichem Brunnen , neben der Keltergasse und jung
Jakob Giese , vornen Lckraße , hinten Ebristian
Büchler ; tarstrt zu 900 fl .

Dnrlach , 22 . Dezember 1853 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte .

W a h r e r .

Ankündigung .
sHohenwettersbach . f In Folge richterlicher Ver

fügung wird dem Jak . Dstermeier in Hoben
Wettersbach

Samstag den 4 . Februar ,
Morgens 10 Uhr ,

in dem Wirthshause zur Kanne in Hohenwerters
bach verkauft :

Gemarkung Hohenwettersbach .
Ein einstöckiges Wohnhaus im sogenannten

Spital zu Hohenwettersbach , neben Jakob Roller
und Matthens Argenbronn ' s Wtb . ; tap . 100 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung ?
preis auch nicht erreicht wird .

Langensteinbach , 24 . Dezember 1853 .
Messt ) , Notar .

Ankündigung .
sHohenwettersbach .1 In Folge richrerlickwr Ver¬

fügung wird dem Michael Kraut in Hohen¬
wettersbach
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Samstag den 4 . Februar ,
Mittags 1 Ubr ,

in dem Wirthshause zur Kanne in Hohemvctters -
bach verkauft :

(Gemarkung Hohenwettersbach .
Eine einstöckige Behausung mit Stall im soge¬

nannten Reiben , neben Gottfried Wen ; und Wil¬
helm Zimmermann ; taxirt zu 150 fl .

Der Zusck' lag erfolgt , wenn der Schätzungs -
Preis auch nicht erreicht wird .

Langensteinbach , 24 . Dezember 1853 .
' M essy , Notar .

Liegenschaftsversteigerung .
sGrötzingenF Nachbenannte Liegenschaften der

Maurer Friedrich Bühler ' s Erben in Gröt -
zingen werden ans dem Rathhause in Grötzingcn

Dienstag den 10 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,in Folge richterlicher Verfügung öffentlich ver¬

steigert werden . Der endgiltige Zuschlag erfolgt ,wenn auch nicht der unten beigesetzte Werth¬
anschlag geboten wird .

Gemarkun g G r v tz inge n .
1 ) Ein Haus sammt Zugchördte in der Kirch

straße zu Grötzingen ; tarsirt zu 525 fl .
2) 3 Viertel 21j Ruthen Acker in 4 Theilen ;

gewertbet zu 120 fl .
3 ) 35 Ruthen Wiesen in 1 Theil ; Scbätzuiigs

preis 50 fl .
4 ) 24 Ruthen Weinberg in 1 Theil ; LLertb -

anschlag 40 fl .
5 ) 1 Ruthe Garten in 1 Theil ; Schätzungs¬

preis 3 fl .
G e m arknngDnrla ch .6) 1 Viertel 14 Ruthen Acker in den Werren ,» eben Gewann und Lammwirth Wagner in

Grötzingen ; angeschlagen zu 120 fl .
Durlach , 21 . Dezember 1853 .

Ter Großh . Vollstreckungsbeamte .
Wah rer .

Liegenschaftsversteigerung .
sJöhlingen . j Gemäß Vottstrecknngsverfüguugwerden den Peter Joseph H asenfnß Ehe¬leute hier nächstchendc Liegenschaften

Mittwoch den 11 . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Rathhause öffentlich unter der Be¬

dingung versteigert , daß der Zuschlag erfolgt ,wenn der Schätzungspreis geboten wird .
Hä userund Gebäude .Eine einstöckige Behausung mit Keller , Scheuerund Stallung oben im Ort , in der kleinen Mühl¬

gasse , nebst 0 Rutben Hofraithe , neben Jakobund Sebastian Rük , Anschlag 350 fl .

2 Viertel 30 Ruthen Ackerland in 3 Abtbei¬lungen , taxirt zu 140 fl .
Jöhlingen . 10 . Dezember 1833 .

Die Vollstreckiiiigskominissio » .
Rheinländer .

Die Vertilgung der Raupen btr .
Diejenigen Güterbesitzer , welche ibre Bäume

von Raupenuestern noch nicht gereinigt haben ,werden wiederholt aufgefordert , dieselben im
Laufe dieses Monats zu reinigen und die Raupen
ncster zu vertilge » ; wer dieser Aufforderung bis zum
1 . Februar d . I . nicht nachgekommen ist , verfällt
in eine nach Maßgabe der Zahl der uiigcreiillgten
Bäume zu bemessendcn Strafe von 1 — 10 fl .

Durlach , 2 . Januar 1854 .
Das Bürgermeisteramt .

Wahrer . .

Beim Jahresschluß wird biermit bekannt ge¬
macht , daß die seit 1 . November 1852 gegründete
Sparkasse dahier an Einlagen 1571 fl . 5 kr . cin -

eiiommeii hat , wovon wieder 434 fl . 50 kr . zurück
ezahlt wurden , so daß das ganze dcrmalige Ein -

lagevermögen in 1130 fl . 15 kr. besteht , wovon
die auf den 1 . Januar d . I . verfallenen Zinsentbeils ansbezahlt , theils als neue Einlage gut -
geschrieben worden sind .

Königsbach , 1 . Januar 1854 .
Die Sparkasse -Kommission .

Bei Bäcker Kindler auf dem Schloßplatz istdas Logis im zweiten Stock auf den 23 . April
zu vermiethen .

Haus zu vermiethen .
Herrenstraße Nro . 0 ist der obere und

untere Stock mit allen Bequemlichkeiten ganz oder
tbeilweise zu vermiethen und kann sogleich be¬
zogen werden . Näheres Lammstraße Nro . 1 -

t'anduiirthschastlichts.
Die Besprechung zu Langensteinbach .

Soll die Thätigkeit eines Vereins ununtcr -
brochen wirken , soll die Theilnahme der Mit¬
glieder stets rege erhalten werden , der Verein
ilberhaupt nutzbringend bestehen , so muß den Mit¬
gliedern öftere Gelegenheit zum persönlichen Zu¬
sammensein gegeben werden . Bei solchem Verkehr
tauschen sich in wenigen Stunden die Erfahrungenvieler Jahre aus , treten die vielseitigsten Ansichten
hervor , um nach gehöriger Berathung festere Ge¬
stalt und größere Klarheit zu gewinnen , und das
in dieser Weise gegebene lebendige Wort wirkt
weit tiefer , als die gründlichste schriftliche Be¬
lehrung , die im besten Falle gelesen und bei Seite
gelegt wird . Sprechen sich doch beim persönlichen
Verkehr in der Regel nur Urtbeile sicherer Sach¬
kenner aus , die in größeren Kreisen bekannt , und
darum Vertrauen besitzen !

Aus diesen Ideen gingen die „ landwirthschast -
lichen Besprechungen " hervor , welche der Bezirks¬
verein Durlach im Laufe dieses Jahres anzuordnenbeliebte . Bei diesen Anlässen wurden die wichtig¬
sten Gegenstände der Landwirthschaft größtentheils
von praktischen Laudwirtben abgehaudelt , und wir
gedenkcn als Winterlektüre unserer Verein - lnit -
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glieder Auszüge aus diesen Verhandlungen in der

abgekürzteren Form zu geben , in welcher wir nun¬

mehr die jüngste derselben referiren werden .

Am 24 . v . M . in einer Versammlung von un¬

gefähr 6t ) Personen ( die eben eingetretene Oehmd -

ernte verhinderte größeren Zulauf ) standen fol¬

gende Fragen auf der Tagesordnung :

Frage 1 : Verdient die Benützung der Pferde

oder des Rindviehes den Vorzug bei dem

Feldbau , und welches sind die Vortheile
des Einen und des Ändernd

Mau glaubte diesen Gegenstand zur Besprechung

in Langensteinbach vorzugsweise darum wähle, ! zu

müssen , weil in diesem , auch sonst opulenten Orte

eine ausgezeichnete Nindvichzucht besteht , und der

Pferdestand sich jährlich vermindert , weil somit

voraussichtlich das Für und Wider am Besten

aus den Erfahrungen der Langensteinbachcr Ver -

einsmitglicdcr ermittelt werden konnte .

War auch die Versammlung nicht lange un¬

schlüssig , der Rindvieh zucht den Vorzug

zu gehen , so geschah dies doch erst nach gründ¬

licher Berathung . Es blieb dabei nicht unbeachtet ,

daß Pferde weit mehr leisten und schneller ar¬

beiten als das Rindvieh , daß sie für größere Ent¬

fernungen benützt , somit das ganze Jahr hindurch ,

auch mit andern , als landwirthschastlichcn Arbeiten

beschäftigt werden können , daß endlich die Nach¬

zucht schöner Fohlen einen bedeutenden Gewinn !

abwirft ; man verkannte jedoch die damit aufs j

Engste verknüpften Nachtheile für den kleineren l

Landwirth nicht .
Ein gutes Pferd ist thcucr im Ankauf , verliert

von Jahr zu Jahr an seinem Wertste und wird

bei nur geringen Zufällen ( z . B . in Fällen der

Deformität ) oft gänzlich werthlos . Die Gefahren
des Pfcrdcbesitzers sind somit groß , die Aufmerk¬

samkeit ( Wartung , Pflege ) auf sein Thier erfor¬

dert viele Zeit und Mühe ; der Nebengewinn

durch Dung ist unbedeutend . Ein weiterer Ein¬

wurf , daß man mit Ochsen und Kühen besser

ackern , denn nnt Pferden , konnte im Hinblick auf

das kürzlich abgehaltene Preispflügcn nicht aner¬

kannt werden .
Dagegen wurde die Benützung des Rindviehes

vor den Pferden schon darum empfohlen , weil

der Ertrag desselben größer sei .
Man berechne den Milchwerth einer guten Kuh ,

den Doppelwerth des Dungs gegenüber jenem

des Pferdes , der Fleischznwachs beim Ochsen !

Nicht umsonst sagt das Sprichwort : „ Eine gute

Kuh deckt alle Armukst zu ." Außerdem ist das

Kapital bei solchen Thicren jederzeit sicherer vor¬

handen , als beim Pferde , weil selbst in Krank¬

heitsfällen noch ein Theil desselben durch zeitiges

Schlachten gerettet werden kann ; der Ankaufs¬

preis ist durchgängig geringer .
Daß man mit Pferden schneller arbeite , als

mit Rindvieh , wurde zwar zugegeben , ohne jedoch

diesem Umstand hinsichtlich der Arbeiten des klei¬

neren Landwirths besonderes Gewicht beizulegen ;

denn diesem stehe zur Besorgung seines geringeren

Feldbau
's Zeit genug zur Verfügung -, nur fin¬

den großen Gutsbesitzer seien Pferde außer hin¬

reichenden Rindviehstand ein Bedürfniß .
Der kleine Landwirth solle sich also bei Be¬

bauung seiner Felder an das Rindvieh , und hier

wieder zunächst an die Kühe halten , sich nament¬

lich nicht , wie es vielfältig geschieht , scheuen , ein

„Kühbauer
" zu sein , weil dies keine Schande ,

wohl aber ein erfreulicher Beweis von besserer

Einsicht in das sei, was ihm noth thne .
Mit Bedauern gedachte man der Gemeinden

unseres Vcreinsbezirks , in welchen selbst der un

bemitteltere
'Mann Pferde besitzt ; der ökonomisckw

Zerfall solcher Genieinden sei eine Tbatsarhe .

Mögen diese Leute sich und ihr Gespann jahraus ,

jahrein , noch so sehr Plagen , sie finden ihre Rech¬

nung nicht dabei , weil neben dem nicht selten
mit großartiger Uebervorthcilung verbundenen

Thcuerankaus des Pferdes das kostspieligere Fut¬

ter , der Unterhalt der Ausrüstung und öftere Un

fälle jeden Verdienst anfzehren , der möglicher

Weise verbleibt , nachdem so mancher Gelegen¬

heitstrunk bezahlt ist .
Bauern , die sich aufs Lohnsahren ( mit Stein

wagen , als Hauderer ) verlegen , versäumen eine »

guten Theil der Zeit , welche die Feldarbeiten in

Anspruch nehmen , gewöhnen sich an eine nichts

weniger als nüchterne , dabei nnstäte Lebensweise ,

ruiniren ein Pferd nach dein Andern und reisen

mit jedem Jahre dem Spekulanten und Wucherer

mehr entgegen .
Man vergleiche die Zahl der Vergantungen in

solchen Gemeinden ( wir unterlassen die nament

liche Anführung ) mit den Zuständen eines Ortes ,

wie Langensteinbach ; man betrachte das bescheidene

und sichere Aufblühen auf der einen , die riesen

großen Rückschritte auf der andern Seite !
'Nachdem die Frage in dieser Weise vorzugs¬

weise von den Mitgliedern Dannbacher l . ,

Funk , Behagel , Jourdan , Nestel , Haner

und Hcnnecka abgehandelt war , konnte die Ge -

sammtansicht der Versammlung nur dahin ans¬

fallen : Der kleinere Landwirth schaffe sich vor

Allem eine , und wenn er kann , zwei Milchkühe

an , erst in zweiter Linie dienen ihm Ochsen mit

Vortheil , den » die Fütterung dieser Thiere ist

schon thenerer ; den Gebrauch der Pferde über¬

lasse er dem großen Grundbesitzer oder vermög -

lichcn Leuten . ( Forts , folgt .)

Durlacher Fruchtpreise v ZI . Dez. 1858.
fl . - kr .

21 fl . 27 kr.
14 fl . 30 kr .
13fl . — kr .

5 fl . 36 kr .

Das Malter Weizen
„ „ Neuer Kernen

, , „ Neues Korn

. , . , , Gerste . .

„ „ Haber . .

Gold -Cours .
Frankfurt , 23 . Dezember 1853 .

Fricdrichvd
'or si Y. 584j -2 grantenstücke - 8

Pistolen „ y . 38 Holl . cofl . -StuL - 444

Rand -Lukaten ' , , 5 . z5 jEng . S ouvereigns rr 45

Gedruckt unter Verantw . von A . Dups .
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